
18.07.
                          20.30 Uhr                                           

                                 SCV M1-                               
SG Ulm & Wiblingen

20.07.
                          19.30 Uhr                                           

SCV M1 -                                                        
HVRW Laupheim

07.07.
                          10.00 Uhr                                           

Damen -                                         
TC Fischen

13.07. 
 12.00 Uhr                              

Damen 60 -                                          
TC Rot-Weiß Bayreuth

         14.07                  

10.00 Uhr                             

Damen -                                          

TC Schießgraben Augsburg II

 10.00 Uhr                              

Herren -                                          

TC Tiefenbach/Iller

03.08. 
 17.00 Uhr                              

SG Vöhringen-Illerzell -                                          
SC Lehr

Heiß ging es zu beim Sportparksommerfest
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Donnerstag, 18.07.2019                                  

SCV M1 – SG Ulm & Wiblingen 20.30 Uhr

Samstag, 20.07.2019                                               

SCV M1 – HVRW Laupheim   

(noch offen!!??)

p Tennis

Samstag 06.07.2019 09:00

Damen 40 - TTC Füssen    13.00 Uhr                                                   

TV Bellenberg - Herren 60    13.00 Uhr               

Sonntag 07.07.2019                                       

Damen - TC Fischen 10.00 Uhr                        

Freitag 12.07.2019                                           

Bambini 12 - TSC 2010 Krumbach  15.00 Uhr                

Samstag 13.07.2019                                         

Juniorinnen 18 - FC Heimertingen        09.00 Uhr

Knaben 16 - RSV Finningen Neu-Ulm    09.00 Uhr

Damen 60 - TC Rot-Weiß Bayreuth      12.00 Uhr

Sonntag 14.07.2019                                       

Herren - TC Tiefenbach/Iller    10.00 Uhr             

Damen - TC Schießgrab. Augsburg II 10.00 Uhr    

Samstag 20.07.2019 

Juniorinnen 18 - TSV Pfuhl                  09.00 Uhr

Herren 60 - TSV Weiden                     13.00 Uhr

p Fußball 

Samstag 03.08.2019                                      

SG Vöhringen-Illerzell - SC Lehr          17.00 Uhr

                                                         



Redaktion                                                 
Heiß ging es her beim Sportpark-Sommerfest –           
Viel Betrieb bis spät in die Nacht bei lauen Temperaturen

 Bei über weite Strecken tollen Bedingun-
gen feierte der SC Vöhringen mit seinen 
Freunden und Gästen vom 28. bis 30. Juni 
sein Sportpark-Sommerfest. Einzig am 
Sonntag Nachmittag war es für viele poten-
tielle Besucher dann wohl doch zu heiß bei 
Temperaturen von mehr als 35 Grad, trotz 
der Schatten spendenden Bäume, die es auf 
dem schönen Festgelände gibt.
 Los ging es am Freitag mit dem Kinder-
fest der Stadt Vöhringen im Stadion: An-
gefeuert von Mitschülern und Freunden 
wetteiferten die Mannschaften der Grund-
schulen beim Wasserstaffellauf darum, am 
meisten Wasser über eine Hindernisstrecke 
zu transportieren und durch einen engen 
Trichter in eine Box zu füllen. Das Ergebnis 
war ganz knapp, am Ende hatte die Grund-
schule Süd die Nase vorne und holte den 
Pokal. Doch für alle gab es von Bürgermeis-
ter Karl Janson eine Medaille, der bei der 
anschließenden Aufwärmaktion für die fol-
genden Spiele gleich selber mitmachte. Ein 
wunderschönes Bild gab es zum Abschluss 
beim Massenstart der Luftballons, jedes 
Kind durfte einen in den Himmel steigen 
lassen. Dank gilt der Sparkasse, die das Fest 
mit 600 Euro unterstützte.
 Am Freitag Abend mit der Band Time 
Square und noch mehr am Samstag Abend 
beim Schlagerabend mit Musik von Party-
sound war es auf dem Festplatz voll. Am 
Samstag hatte der SCV auch Besuch beim 
Abend der Vereine und von großen Delega-
tionen aus den Partnerstädten der Stadt: aus 
Hettstedt, dem französischen Vizille und 
dem italienischen Venaria Reale. Auch 
sportlich war einiges geboten beim Turnier 
der Hobby-Stockschützen am Freitag und 
beim Turnier der Vereine am Sonntag Vor-
mittag. Letzteres gewann der ESC Weißen-
horn. Die Radsportler waren auf großer 
Fahrt, bei den Handballern spielte die 
männliche C-Jugend ein hochklassiges Tur-
nier, die Frauen (gegen Giengen/Brenz) 
und Männer (gegen Niederraunau) zeigten 
sich ihren Fans erstmals zur Saisoneröff-
nung. Die Nachwuchsfußballer trotzten am 
Samstag Nachmittag im Stadion beim 
Bambini- und F-Jugend-Turnier der Hitze, 
Basketballer und Streetballer spielten am 
Sonntag ihre Turniere. Dank gilt auch der 
Musikkapelle aus Illerberg/Thal am Sonn-
tag Vormittag und der Stadtkapelle Vöhrin-
gen am Nachmittag, die bei hochsommer-
lichen Temperaturen auf dem Festplatz für 
Unterhaltung sorgten. Cheerleader und an-
dere Gruppen sorgten über die Tage für tol-
le Tanzeinlagen vor der Bühne. Großer 
Dank gilt den Organisatoren des Fests rund 
um unseren Vereinsvorsitzenden Christoph 
Koßbiehl, dem als Organisator verantwort-
lichen Klaus Bergmann und den wirklich 
vielen und unermüdlichen Helfern aus den 

Abteilungen bei Auf- und Abbau, beim 
Standbetrieb und allem anderen, was dazu 
gehört. 
 Sicher werden die einzelnen Abteilungen 
in der kommenden Ausgabe des SCVaktuell 
noch genauer auf ihre Beiträge zum über 
alle Tage gesehen gelungenen Fest einge-
hen. Im folgenden aber schon mal erste 
Eindrücke in Bildern vom Sportpark- Som-
merfest 2019.

(Werner Gallbronner)
 

• I n t e r n e s •

Geburtstage

Aufgrund der neuen EU Datenschutzver-

ordnung können wir die Geburtstage un-

serer Mitglieder nicht mehr veröffentlichen

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.



25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"



Handball                                                
Jugendmannschaften mit starken Quali-Runden:          
Ein Team in der Bayernliga, zwei in der Landesliga

Liebe Handballfreunde!

 Von wegen „Handball-lose Zeit“! Fragen 
Sie mal unsere Jugendspieler/innen, was 
sie ihnen darauf antworten. Denn sie muss-
ten zwischen den Spielzeiten die Qualifika-
tionen für die Saison 2019/20 bestreiten 
und kamen dabei, wie beispielsweise die 
weibliche B-Jugend, auf insgesamt elf Par-
tien! Zum Glück mussten sie aber nicht so 
weit reisen, sondern konnten zwei Turniere 
im Vöhringer Sportpark bestreiten, ebenso 
wie die männliche A-Jugend. Auch die 
männliche B-Jugend konnte sich nicht be-
schweren, denn sie hatte neben einem 
Heimturnier nur in Kempten beziehungs-
weise in Bobingen anzutreten. Kein Los-
glück hatten dagegen unsere beiden C-Ju-
gend-Teams. Sie hatten kein einziges Mal 
Heimrecht und außerdem die weitesten 
Fahrten, unter anderem nach Landshut und 
Forchheim. Trotzdem waren sie äußerst er-
folgreich. Die weibliche C-Jugend schaffte 

sogar den Sprung in die höchste Spielklas-
se dieser Altersgruppe, in die Bayernliga! 
Ein absolutes Novum in unserer Vereins-
geschichte. Und die männliche C-Jugend 
qualifizierte sich ganz souverän für die 
Bayerische Landesliga – also in den oberen 
Leistungsbereich. Das Gleiche gilt übrigens 
auch für die weibliche B-Jugend. Mehr über 
die diesjährige Qualifikation mit allen Er-
gebnissen und Spielberichten finden Sie auf 
unserer stets aktuellen Homepage unter 

www.scvoehringen-handball.de
beziehungsweise im weiteren Verlauf der 
Handbal l -Ber i ch te rs ta t tung d ieser 
SCVaktuell-Ausgabe.
 Momentan ist bei unseren elf Jugend-
mannschaften allerdings „Spaß und Erho-
lung“ angesagt, denn neben moderaten 
Trainingsbelastungen stehen vorrangig  
Freundschafts-Turniere auf dem Programm 
mit mehreren Beach-Handball-Veranstal-
tungen als Höhepunkt. 
 

 Von Erholung kann bei unseren aktiven 
Mannschaften hingegen nicht gesprochen 
werden, denn sie haben Mitte Juni mit den 
Saison-Vorbereitungen begonnen – die er-
fahrungsgemäß eher in die andere Rich-
tung gehen. Aber dennoch ist dabei trotz al-
ler Belastung und Anstrengung eine ganze 
Menge Spaß dabei – dafür haben die Trai-
ner mit ihren abwechslungsreichen Plänen 
gesorgt. 
 Nachdem also die Saison-Vorbereitun-
gen in alle Richtungen gehen und Spieler, 
Trainer und Funktionäre gleichermaßen ge-
fordert sind, ist es vielleicht auch mal an-
gebracht, ein klein wenig über das Tages-
geschäft und den Tellerrand hinaus zu 
schauen. Dazu haben wir uns ein paar Ge-
danken gemacht und hoffen, dass sich 
jeder das auf ihn Zutreffende heraus sucht 
und sein FAIRhalten daran orientiert!

Freundliche Grüße
Ihr Sigge Scheffold

(Werner Gallbronner)                             u



 In der zweiten Runde der Landesliga 
Qualifikation zog die weibliche B-Jugend 
Heimrecht und durfte somit am Samstag, 
25. Mai, Gastgeber im heimischen Sport-
park für vier weitere Mannschaften sein. Mit 
dem BHC Königsbrunn und der SG Kern-
franken waren zwei Mannschaften zu Be-
such, welche sich von Beginn an ebenfalls 
für die Landesliga angemeldet hatten und 
mit dem TSV Niederraunau und dem TSV 
Murnau zwei Mannschaften, welche in der 
ÜBOL in ihren jeweiligen Turnieren den 
ersten Platz belegt haben und somit in die 
Landesliga aufgestiegen sind. 
 Das erste Spiel des Tages absolvierten 
die SCV-Mädels gegen den BHC Königs-
brunn. Bereits nach fünf Minuten domi-
nierten die Vöhringerinnen, angeführt von 



Alicia Staigmüller, Viktoria Giehle und 
Pauline Demmer im Rückraum, das Spiel 
mit 5:1. Dennoch waren die SCV-Traine-
rinnen Katharina Vogel und Annabel All-
mendinger nicht zufrieden mit ihren Schütz-
lingen: In der 3:2:1-Abwehr wurde nicht 
ausreichend auf Ballgewinn agiert und im 
Angriff spielten alle Mädchen mit zu wenig 
Selbstvertrauen. Außerdem vermisste man 
das Tempospiel zum Tor. Lediglich Sarah 
Hase im Tor rief eine tadellose Leistung ab, 
nahm den Gegnerinnen einige vielverspre-
chende Chancen ab – weiter so! Nach der 
Halbzeit, gespielt wird bei einem Fünfer-
Turnier in 2x12 Minuten, konnten die SCV-
Mädels ihren Vorsprung bis zum 15:8-End-
stand weiter ausbauen. 
 Auch im zweiten Spiel des Tages wurde 
innerhalb der ersten fünf Minuten ein Vor-
sprung auf 4:0 aufgebaut. Die SCV-Mädels 
setzten auch einiges der Kritik ihrer Traine-
rinnen aus dem vorherigen Spiel in die Tat 
um, ehe man sich in der zweiten Halbzeit 
eine kurze Schwächephase erlaubte. Den-
noch konnte der SCV bis zum Spielende 
nach 24 Minuten einen nie gefährdeten 
18:8-Erfolg einfahren. Besonders erfreu-
lich war das Durchwechseln auf allen Posi-
tionen, jede Spielerin konnte ausreichend 
Spielzeit sammeln. 
 Die dritte Partie wurde gegen den TSV 
Niederraunau gespielt. Die Mannschaft um 
BHV-Spielerin Lotte Haertle war mit einem 
Kader aus überwiegend C-Jugend Spiele-
rinnen angereist. Obwohl die Mädels des 
TSV am Ende den zweiten Platz des Turniers 
belegten, war auch dieser Gegner keiner 
auf Augenhöhe. Der SCV zog nach fünf 
Zeigerumdrehungen auf 5:1 davon, beim 
Stand von 7:2 wurden die Seiten gewech-
selt. Nach einem kurzen Zwischenspurt zum 
11:3 wurde auf Vöhringer Seite wieder rege 
durch gewechselt, ehe man sich beim Stand 
von 13:7 trennte.

 Das letzte Spiel schien nur noch als 
Pflichtaufgabe für den Turniersieg, der Ver-
bleib in der Landesliga-Quali war bereits 
vor der Partie gesichert. Dem TSV Murnau 
gelang bis dato kein Punktgewinn und 
stand mit 0:6 am Ende der Turniertabelle. 
Die Vöhringer Mädels zeigten sich von An-
fang der Partie keineswegs siegessicher, 
sondern zogen nach knapp sieben Minuten 
auf 7:1 davon. Auch dieser Sieg war zu kei-
ner Zeit gefährdet, bis das letzte Tor für den 
SCV per Siebenmeter von Lina Schiller zum 
16:5-Endstand erzielt wurde. Lina und auch 
Mara aus der C-Jugend unterstützten die 
Mannschaft an diesem Tag und zeigten sich 
als große Stütze auf dem Weg zum Turnier-
sieg. Beide machten ihre Sache tadellos und 
zeigten hervorragende Leistungen. Danke 
für eure Unterstützung!
 Mit 8:0 Punkten und 62:28 Toren setzte 
sich der SC Vöhringen als dominierende 
Mannschaft des Turniers an die Spitze der 
Tabelle. Somit ist der Verbleib in der Lan-
desliga-Qualifikation für die dritte und 
letzte Runde gesichert. 
Für den SCV spielten: Lindnau Marie-
Sophie und Sarah Hase (Tor), Alexandra 
Frank (2), Viktoria Giehle (11), Pauline 
Demmer (4), Alicia Staigmüller (19), Nina 
Gruber (9), Lara Thurnhofer, Elena 
Schmidt (10), Lea Remlinger (3), Lina 
Schiller (1), Mara Hilsenbeck (3), Sina-
Kristin Lindnau. 
(Katharina Vogel)

 Die Handballer der männlichen D-
Jugend haben in der zweiten Runde der 
Qualifikation zur Bezirksoberliga einen 
souveränen Auftritt hingelegt. Die neufor-
mierte Mannschaft gewann am Sonntag, 
26. Mai, das Turnier im heimischen Sport-
park. Schon im ersten Spiel gegen den VSC 
Donauwörth zeigte das Team eine starke 
Abwehrleistung und siegte 11:0. Da zeigte 
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sich auch Trainer Uwe Kumpfe zufrieden. 
Beim 15:5 gegen den TSV Haunstetten 
hatten sich auch die Angreifer eingeworfen. 
Im Prestigeduell gegen den TSV Niederrau-
nau setzten sich die Vöhringer 10:6 durch. 
Im abschließenden Duell gegen den TSV 
Schwabmünchen wirkten die SCV-ler vor al-
lem in der zweiten Halbzeit unkonzentriert 
und gaben eine komfortable Führung noch 
her, kassierten mit der letzten Aktion des 
Spiels den 12:12-Ausgleich. Dennoch ha-
ben die Nachwuchshandballer das Klas-
senziel, die Bezirksoberliga, souverän er-
reicht, hatten sie doch schon in der ersten 
Quali-Runde ihre drei Spiele alle gewon-
nen.
(Werner Gallbronner)

Die männliche A-Jugend und die 
männliche B-Jugend qualifizieren für 
die ÜBOL
 Die männliche A-Jugend konnte die 
erste ÜBOL-Quali-Runde im heimischen 
Sportpark mit drei Siegen gegen die SV 
München-Laim, die HSG Lauingen-Wittis-
lingen und die DJK Augsburg-Hochzoll 
gewinnen und stieg so in der zweiten Runde 
in die Landesliga-Quali auf. In Schleißheim 
lief es dann nicht ganz so gut, deshalb 
musste sie nach drei Niederlagen in Runde 
zwei in der dritten Runde nochmals um 
einen Platz in der ÜBOL spielen. Erneut hat-
te sie das Heimrecht gezogen und empfing 
die Mannschaften aus Burlafingen/Straß, 
Donauwörth und Schwabing/1880. 
 Gleich in Spiel eins ging es im Derby 
gegen die JSG Burlafingen/Straß – dies en-
dete nach einer spannenden Partie 15:15. 
Das zweite Spiel gegen Schwabing konnten 
die Vöhringer mit 18:17 knapp gewinnen. 
Vor dem letzten Spiel war das Quali-Ziel – 
ein Platz in der ÜBOL bereits erreicht, daher 
war die Luft raus und die SCV-Jungs ver-
loren deutlich mit 19:27.
 Auch die männliche B-Jugend hatte 
als Ziel die ÜBOL ausgesprochen. Sie star-
teten ebenfalls mit einem Heimspieltag in 
Vöhringen. Das erste Spiel gegen den TSV 
Schleißheim konnten sie gleich mit 21:16 

für sich entscheiden. Nach einer längeren 
Spielpause mussten sich die SCV-Jungs 
dem TSV Partenkirchen geschlagen geben, 
bevor sie das dritte Spiel gegen die SG 
Schwabing/1880 erneut deutlich gewinnen 
konnten. 
 Platz zwei im ersten Turnier führte sie zur 
ÜBOL-Quali in der zweiten Runde ins All-
gäu, zur SG Kempten/Kottern. Dort war-
teten außer den Gastgebern die Jungs aus 
Ottobeuren/Memmingen. Die vierte Mann-
schaft des Tages, die TuS Raubling, hatte 
ihre Mannschaft kurzfristig abgemeldet. Im 
ersten Spiel gegen die JSG Ottobeuren/ 
Memmingen verletzte sich gleich zu Beginn 
mit Tom Ihle einer der Vöhringer Spielma-
cher, er fiel für den weiteren Verlauf des Tur-
niers aus. Dieses Spiel wurde mit 12:32 
deutlich verloren. Das zweite Spiel gegen 
die SG Kempten-Kottern II gewannen die 
SCVler mit 22:20 und durften somit auch in 
der dritten Runde um einen Platz in der 
ÜBOL antreten. 
 Die dritte Runde fand in Bobingen bei 
Augsburg statt. Nach einem Sieg gegen die 
SV Pullach und zwei Niederlagen gegen die 
Gastgeber und den TV Gundelfingen reih-
ten sie sich am Ende auf Platz drei des Tur-
niers ein – dies reichte für einen Platz in der 
ÜBOL.
 Gratulation an die beiden Teams und viel 
Erfolg in der kommenden Saison.

Weibliche B-Jugend bestätigt ihre her-
ausragende Form in der letzten Runde 
der Qualifikation für die Landesliga! 
 Erneut hatte man für die letzte Runde der 
Qualifikationsphase das Heimrecht ge-
zogen und war Gastgeber für die Mann-
schaften des TSV Meitingen, des 1. FCN 
Handball, des TSV Schwabmünchen und 
des TSV Gilching. Mit den Mannschaften 
aus Meitingen, Nürnberg und Schwabmün-
chen hatte man eine Gruppe mit gleich drei 
Bayernliga-Absteiger erwischt. Der TSV 
Gilching meldete sich wie der SCV von Be-
ginn an für die Landesliga.
 Das erste Spiel ging gegen einen alten 
Bekannten, den TSV Meitingen. Erst wenige 
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Wochen zuvor beim ÜBOL-Meisterschafts-
turnier absolvierten die Vöhringer Mädels 
eine hitzige Partie gegen die Mannschaft 
aus dem Augsburger Raum und trennten 
sich hierbei 12:12. Das wollte man diesmal 
anders gestalten, die SCVlerinnen starteten 
hochmotiviert und konzentriert. Bis zur 
Halbzeit konnte auch dank der bärenstar-
ken Marie-Sophie Lindnau im Tor ein 7:3-
Vorsprung herausgespielt werden. Trotz ei-
ner kurzen Schwächephase zu Beginn der 
zweiten Halbzeit zogen die Vöhringer Mä-
dels bis zum Spielende auf 11:5 davon. 
 Im zweiten Spiel des Turniers gegen den 
1.FCN Handball sahen sich die SCV-Mä-
dels ungewohnten taktischen Mitteln ge-
genüber. Die Nürnbergerinnen waren ge-
schwächt angereist und mussten den Aus-
fall ihrer Torhüterin kompensieren. Als Er-
satz steckte die Nürnberger Trainerin ihre 
beste Feldspielerin Lara Carbone ins Tor-
warttrikot und schickte sie bei eigenem Ball-
besitz als siebten Feldspieler auf die Platte. 
Die Vöhringer Trainerinnen konnten ihre 
Mädels schnell auf diese ungewohnte Situa-
tion einstellen, so wurde die beste Nürn-
berger Individualistin von Elena Schmidt 
permanent manngedeckt. Die übrigen fünf 
SCV-Spielerinnen agierten in der Abwehr 
trotz Unterzahl so gut, dass den Gästen bis 
Spielminute acht kein einziger Torerfolg ge-
lang. Hier trug Torhüterin Sarah Hase einen 
Löwenanteil zur Vöhringer Führung bei, sie 
stand ihrer Kollegin Marie-Sophie Lindnau 
in nichts nach. Beide Torhüterinnen hatten 
einen bärenstarken Tag erwischt und trugen 
einen großen Anteil zum Turniersieg bei. Bis 

zum Spielende konnte ein nie gefährdeter 
16:10-Sieg eingefahren werden.
 Auch gegen Schwabmünchen starteten 
die Vöhringer Mädels hellwach und hoch-
motiviert. Die Schwabmünchnerinnen taten 
sich gegen die aggressive 3:2:1-Abwehr 
der SCVlerinnen von Beginn an schwer und 
schafften es nicht, ihre herausragende Spie-
lerinnen Julika Birnkammer und Lea Lam-
mich ins Spiel zu bringen. Im Gegenzug 
agierte die Schwabmünchner Abwehr sehr 
offensiv, insbesondere auf die Vöhringerin 
Alicia, die durch ihr Doppelspielrecht in der 
vergangenen Saison beim TSV bestens be-
kannt ist. Dadurch entstanden für den Rest 
der Mannschaft große Räume und Lücken, 
diese wurden vor allem von Pauline Dem-
mer genutzt. So kämpfte sich Pauline selber 
im eins gegen eins durch oder spielte ihre 
Mitspielerin auf Rechtsaußen frei. An dieser 
Stelle bedankte sich Lea Remlinger bei ihrer 
Mitspielerin mit sechs Treffern bei sieben 
Versuchen – tolle Leistung von den beiden! 
So resultierte ein in der Höhe eher unerwar-
teter 19:8-Erfolg. Die SCVlerinnen feierten 
nach diesen drei deutlichen Siegen bereits 
die feststehende Qualifikation in die Lan-
desliga, hatte man bis dahin mit 6:0 Punk-
ten den sicheren Turniersieg schon in der 
Tasche.
 Im letzten Spiel des Tages waren die Vöh-
ringer Mädels zu Beginn komplett von der 
Rolle. Durch das taktische Mittel der direk-
ten Manndeckung von Alicia Staigmüller 
und Victoria Giehle ließen sich die vier 
übrigen Spielerinnen im Angriff so aus dem 
Konzept bringen, dass ein 5:1 aus Gilchin-

ger Sicht folgerichtig an der Anzeigetafel 
stand. Nach einer Auszeit und einigen 
taktischen Umstellungen fingen sich die 
SCV-Mädels und fanden etwas besser ins 
Spiel. Zu diesem Zeitpunkt wurden aller-
dings zu viele Chancen liegengelassen, so 
scheiterten die Vöhringerinnen an der geg-
nerischen Torhüterin, am Eisen oder schaff-
ten es gar nicht den Ball in die Nähe des 
Gilchinger Gehäuses zu bringen. Beim 
Stand von 7:3 ging es in die Pause, dort 
wurde dann die Kampfmoral der Vöhringer 
Mädchen geweckt. Durch Tore von Pauline 
Demmer, Elena Schmidt, Nicola Schiller 
und Alicia Staigmüller per Siebenmeter 
(Alicia glänzte mit einer 90-prozentigen 
Quote vom „Punkt“) wurde es kurz vor 
Schluss nochmal spannend. Leider musste 
man die letzten Punkte trotzdem und das zu 
Recht an den TSV Gilching abgeben, End-
stand 11:10.

 Ein Dank geht an Lina Schiller, Mara 
Hilsenbeck und Sina-Kristin Lindnau, die 
nach der kräftezehrenden Qualifikation der 
wC-Jugend für die Bayernliga am Tag zuvor 
bereits im Nürnberger Raum unterwegs 
waren. Im Vöhringer Lager wird nach ein 
paar wenigen trainingsfreien Wochen in 
den Ferien weiter an der Vorbereitung auf 
die kommende Saison gearbeitet.  E i n 
Dank gil t allen Eltern, Großeltern, 
Zuschauern und Fans für die hervorra-
gende Unterstützung auf und neben den 
Zuschauerrängen,  in solch einem Umfeld 
arbeitet man liebend gern, so macht Hand-
ball Spaß!

(Katharina Vogel)

Die weibliche C-Jugend qualifiziert 
sich als erste Mannschaft in der 
Vöhringer Vereinsgeschichte für die 
Bayernliga

 Die weibliche C1-Jugend qualifizierte 
sich trotz aller Widrigkeiten sehr überzeu-
gend für die höchste Spielklasse in Bayern, 
die Bayernliga. Damit gehören die Mädels 
zu den acht besten Teams ihrer Altersstufe in 
ganz Bayern.

 Den letzten und entscheidenden Schritt 
mussten die Mädels in Forchheim gehen. 
Wie in den Runden zuvor musste man 
auswärts antreten, mit gut 240 Kilometern 
einfacher Fahrtstrecke, dann gleich zwei 
Spiele am Stück absolvieren bei sommer-
lichen Außentemperaturen. Die vermutlich 
größte Herausforderung war, nur mit einem 
kleinen Kader spielen zu können. Nur mit 
acht Feldspielerinnen und einer Torhüterhin 
reiste das Team nach Forchheim. Somit war 
klar, die ersten beiden Spiele mussten den 
Grundstein für eine erfolgreiche Quali-
fikation legen.

 Im ersten Spiel traf man auf die Mädchen 
des HT München. Die Mannschaft kannte 
man aus den Gruppenspielen des LEW-Cup 
und wusste, dass dieses Spiel ausgeglichen 
verlaufen würde. Dazu spielt HT immer eine 
schnelle Mitte mit Übergang mit zwei Kreis-



läufern. Gut vorbereitet gingen die Mädels 
in die Partie, doch den Gegnerinnen gelang 
der Führungstreffer. Den glich Jule aber 
postwendend per Siebenmeter aus. Die 
Nervosität war bei beiden Teams spürbar, 
aber in den Folgeminuten zogen die SCV-
Mädels mit 4:1 davon. In der 25. Minute 
gelang es dem HT München den Abstand 
auf zwei Tore zu verkürzen, aber näher soll-
ten sie nicht mehr kommen. Zwar erhielt 
unser Team kurz vor Schluss eine Zeitstrafe, 
doch Laura konnte den fälligen Sieben-
meter parieren; in Unterzahl setze Annika 
mit dem 16:11 den Schlusstreffer. Das Spiel 
wurde dank einer starken Abwehrleistung in 
Verbund mit einer überragenden Laura im 
Tor gewonnen.

 Nach einer kurzen Pause ging es gegen 
die SG DJK Rimpar, die nach Niederlage im 
ersten Spiel schon um ihre letzte Chance auf 
die Bayernliga kämpfte und entsprechend 
motiviert zu Werke ging. Die Mädels aus 
Rimpar gingen Jule aggressiv und offensiv 
an, um sie vom Tor fernzuhalten. Trotzdem 
war es wieder Jule mit einem Siebenmeter-
Tor, die das 1:0 für den SCV erzielte. Beide 
Teams neutralisierten sich in den ersten 
Spielminuten, so gelang Annika erst in der 
5. Minute das 2:0. Kurz danach musste Jule 
das Feld nach einer Attacke verletzungs-
bedingt verlassen. Die fällige Zeitstrafe 
konnten Annika und Sina mit ihren Treffern 
zum 4:1 nutzen. Man behielt weiterhin die 
Kontrolle über das Spiel und ging mit einer 
8:5-Führung in die Pause. In der zweiten 
Hälfte dominierten unsere Mädels und bau-
ten den Vorsprung aus. Sie ließen erneut 
nur fünf Gegentore zu, erzielten aber selbst 
zehn Tore. In der 27. Spielminute stellte 
Perla von Rechtsaußen auf 16:10, Lina und 
Mara setzten noch eins obendrauf zum 

18:10 für die Mädchen aus dem Illertal. 
 Durch die Spielergebnisse der anderen 
Teams war vor dem letzten Spiel klar, die 
Bayernliga-Qualifikation war geschafft.  
Die Gastgeberinnen aus Forchheim waren 
ebenfalls durch und somit ging es im letzten 
Spiel noch um den Tagessieg. Im Vorfeld 
war klar, dass Auswahlteam Ostbayern 
würde die größte Herausforderung sein, mit 
vier BHV-Kaderspielerinnen und einigen 
weiteren Mädchen in der Bezirksauswahl. 
Da uns aber in Forchheim niemand auf der 
Rechnung hatte und unser Team wohl gerne 
unterschätzt wird, waren unsere Mädels 
durchaus gewillt zu zeigen, zu was sie in der 
Lage sind.
 Als taktische Maßnahme wurde die Ab-
wehr umgestellt, die Maßnahme zeigte 
Wirkung: Forchheim gelang im Gegensatz 
zu den anderen Partien so gut wie kein Tref-
fer vom Kreis. Die Gastgeberinnen gingen 
zwar in Führung, doch Lina konnte post-
wendend zum 1:1 ausgleichen. Den erneu-
ten Rückstand machte Mara zum 2:2 wett, 
bevor Jule zum 3:3 ausgleichen konnte. An-
nika und zweimal Sina stellten den 6:3-
Vorsprung her. Durch eine Zeitstrafe gegen 
das SCV-Team gelang es Forchheim auszu-
gleichen und wieder in Führung zu gehen. 
Aber noch hielten unsere Mädels dagegen 
und Annika gelang der 8:7-Anschluss-
treffer, bevor Sina zum 8:8-Pausenstand 
ausglich. Während Forchheim über eine 
volle Bank verfügte, war die Belastung auf 
SCV-Seite deutlich höher. Das Spiel wogte in 
den ersten Minuten der zweiten Halbzeit hin 
und her und so gelang es Forchheim erst in 
der 20. Spielminute mit zwei Toren in 
Führung zu gehen. Trotz einer unberechtig-
ten Zwei-Minuten-Strafe gegen uns hielt 
das Team dagegen und glich in der 25. 



Spielminute durch Jule zum 13:13 erneut 
aus. Das sehr aggressive Auftreten des 
Heimpublikums zeigte jetzt seine Wirkung 
und verunsicherte unsere Mädchen. Sie sind 
ein solch verbales Angehen nicht gewohnt 
und ist auch bei einem Jugendspiel völlig 
inakzeptabel. Das Spiel wurde so mit 14:16 
verloren.
 Wer dachte, die Mädels würden den 
Kopf hängen lassen, hatte sich getäuscht. 
Musikbox aufgedreht und eine klasse Tanz-
einlage aufs Parkett gelegt: Was für ein Kon-
ter Mädels, sensationell. Klar wurde auch 
„Bayernliga Bayernliga Bayernliga hey hey 
hey“ gesungen und dazu im Kreis gehüpft, 
aber die eine oder andere wird noch etwas 
Zeit brauchen, um zu realisieren, was sie da 
geschafft haben.
 Schließlich ist es das erste Mal, dass eine 
Jugendmannschaft des SCV die Bayernliga 
erreicht hat.
 
(Andreas Theimer) 

Landesliga, Landesliga, hoi, hoi, hoi…
 Von Anfang an hellwach und mit einer 
bärenstarken Abwehrleistung vor allem in 
den ersten beiden Spielen haben die C-
Jugend-Handballer des SC Vöhringen ihr 
Turnier in der dritten Runde der Landesliga-
Quali gewonnen und damit auch das erste 
große Ziel, die Qualifikation zur Landes-
liga, erreicht. 
 Im Schulzentrum in Krumbach ging es 
am Samstag, 1. Juni, zunächst gegen den 
stärksten Gegner, den Gastgeber TSV Nie-
derraunau. Nach schnellem Rückstand 
übernahmen die Vöhringer das Kommando 
und führten in der 7. Spielminute bereits 
5:1. Zwar kam Niederraunau nochmal bis 
auf zwei Tore heran, doch zur Halbzeit nach 
15 Minuten lag die Mannschaft um Spiel-
macher Elias Klement 9:6 in Front, Niklas 
Appenrodt hatte gewohnt sicher in der 
Schlusssekunde einen Siebenmeter verwan-
delt. Ein schneller Treffer zum Auftakt in 
Durchgang zwei brachte Sicherheit, doch 
Niederraunau blieb lange gefährlich und 
bis Mitte der zweiten Halbzeit in Schlag-
distanz, ehe die Vöhringer das Ergebnis auf 
20:13 ausbauten.
 Auch im zweiten Spiel gegen den Ab-
steiger aus der Bayernliga-Qualifikation, 
den Kissinger SC, zeigten die Vöhringer, 
dass sie unbedingt in die Landesliga woll-

ten. Sie halfen sich gegenseitig in der 
Abwehr und führten schnell 3:0. Beim Stand 
von 6:2 (8. Minute) nahmen die Kissinger 
eine Auszeit, doch deren Pläne warf Elias 
Klement gleich danach mit einer Baller-
oberung und einem Konter zum 7:2 über 
den Haufen. Es war eines seiner acht Tore in 
diesem Spiel, in dem es eigentlich nur die 
mangelnde Chancenverwertung nach toll 
herausgespielten Torwurfmöglichkeiten zu 
bemäkeln gab. Zur Halbzeit führten die 
Vöhringer 11:5, das Spiel gewannen sie 
18:10. 
 In der dritten Partie gegen die JSG 
Würzburg-Lengfeld zeigten sich dann doch 
einige Unkonzentriertheiten in der Abwehr-
arbeit, es fielen anfangs deutlich mehr 
Gegentreffer. So blieben die Franken, nach 
bisherigem Turnierverlauf eigentlich der 
schwächste Gegner, zunächst dran, nach 
gut sechs Minuten stand es 6:5. Doch drei 

Tore in Folge von Laurens Schug und einer 
von elf (!) Treffern von Elias Klement zum 
10:5 (9. Minute) nahmen die Brisanz aus 
der Begegnung.                                      



C-Jugend: Platz zwei beim Heimturnier
 Am Samstag, 29. Juni, fand erstmalig 
ein Jugendturnier der Handballer im Rah-
men des Sportpark-Sommerfests statt. Die 
Jungs der männlichen C-Jugend konnten 
sich dort mit den Teams des HV Rot-Weiß 
Laupheim, der JSG Blaustein/Söflingen und 
der SG Kempten/Kottern messen. Im ersten 
Spiel gegen Laupheim starteten sie perfekt 
ins Match und führten Mitte der ersten 
Halbzeit 7:2. In der zweiten Halbzeit konn-
ten die Trainer Kevin Betz und Johannes 
Stegmann alle Spieler testen, die Mann-
schaft siegte 17:14.
 Das zweite Spiel hatte es in sich. Gegen 
den letztjährigen Landesliga-Vizemeister 
aus Kempten lieferten sich die SCV-Jungs 
ein packendes Duell auf Augenhöhe. Lange 
Zeit ging es hin und her mit tollen Aktionen 
beider Teams, die ein sehenswertes Spiel 
ablieferten. Ein paar individuelle kleine 
Fehler waren schlussendlich der Grund für 
die 19:23-Niederlage. Ein wichtiger Lern-
prozess und ein klares Zeichen, wie der 
Hase laufen wird in der Landesliga.
 Im dritten Spiel warteten die Jungs von 
„Kreisläuferlegende“ Tommy Bachner 
(Blaustein/Söflingen). Bestückt mit dessen 
Sohn, dem neunfachen Torschützen und 
HVW-Auswahlspieler Lars. Tommy war zu 
Vöhringer Regionalligazeiten zusammen 
mit Teddy Pointinger einer der beiden wohl 
besten Kreisläufer, die jemals für Vöhringen 
aufgelaufen sind. Im Team der Jugendspiel-
gemeinschaft standen überwiegend sehr 
groß und stabil gewachsene Spieler. Das 
scheint unseren Jungs langsam weniger 
Probleme zu machen und sie zeigten ein tol-
les Spiel. Geniales Zusammenspiel unserer 
schnellen Jungs mit Blick auf die freien 
Spieler sorgten zusammen mit Spielzügen, 
die sehr gut funktionierten und der guten 
Zusammenarbeit im Verbund der offen-
siven Abwehr für einen 14:12-Sieg. Platz 
zwei in einem stark besetzten Turnier ist ein 
gutes Ergebnis. Im Juli stehen weitere 
Vorbereitungsspiele an, unter anderem bei 
der TG Biberach und der Kempa-Cup in 
Wangen, ein Zwei-Tage-Turnier mit Über-
nachtung. Ein Dank gilt der Jugendleitung 
für diese Möglichkeit und die Organisation 
des Heimturniers, ebenso den Schieds-
richtern und den teilnehmenden Teams. Es 
war eine tolle Sache.
(Kevin Betz)

                                     

 In diesem Spiel kam die Angriffsma-
schinerie richtig in Schwung und auch die 
meisten Spieler von der Bank kamen zu ih-
ren Einsatzzeiten. Mit 25:15 (15:10) wur-
den die Franken auf die Heimreise ge-
schickt.
 Die Freude war groß, „Landesliga, Lan-
desliga, hoi, hoi, hoi…“, hallte es durchs 
Krumbacher Schulzentrum. Nach vielen 
Jahren hat es wieder einmal eine männliche 
Jugend des SCV in die Landesliga geschafft. 
Insgesamt haben die Vöhringer Jungs das 
Ziel souverän erreicht mit einer knappen 
Niederlage, einem Unentschieden und sie-
ben Siegen in den drei Qualifikationsrun-
den. Und das mit einem Kader, der über-
wiegend aus Spielern des Jahrgangs 2006 
besteht, den Jüngeren in der C-Jugend. 
 „Dieses Ergebnis und diese Einstellung 
zu den Spielen haben mich und Johannes 
Stegmann als Trainer mehr als zufrieden 
gestellt“, lobte Kevin Betz in seinem Fazit. 
Schließlich ist die Dichte an Teams mit hö-
herklassigen Ambitionen gerade im Bereich 
der männlichen C-Jugend in Bayern sehr 
hoch. Zu Beginn hatten dort 152 Mann-
schaften für Bayernliga-Quali (12 Mann-
schaften), Landesliga-Quali (48 Mann-
schaften) und Übergreifende Bezirksober-
liga-Quali (92 Mannschaften) gemeldet. 
Aus der Bayernliga kamen in den folgenden 
Runden Absteiger hinzu, aus der ÜBOL 
Aufsteiger. Nun gehören die jungen 
Vöhringer zu den derzeit stärksten 30 C-
Jugend-Mannschaften im Freistaat: Über 
ihnen spielt nur eine zehn Teams starke 
Bayernliga. 
 Die Landesliga beginnt im Herbst und 
wird in zwei Staffeln zu je zehn Mannschaf-
ten gespielt. Dann gibt es für die  Vöhringer 
auch ein Derby, denn mit dem TSV Nieder-
raunau hat sich auch der Gastgeber der 
dritten Landesliga-Quali-Runde als Zweit-
platzierter qualifiziert. Ansonsten warten 
weite Fahrten zu den Auswärtsspielen: Die 
Einteilung der Staffel sieht folgendermaßen 
aus: SG Regensburg, TV Marktsteft, SpVgg 
Altenerding, TSV 04 Feucht, SG Kernfran-
ken, JSG Fürther Land, TSV Schleißheim, 
TSV Niederraunau und SC Vöhringen. 
(Werner Gallbronner) 

Die C-Jugend-Handballer mit ihren 
Trainern Kevin Betz, Johannes Stegmann 
und Nico Kasdt (hinten von links) im 
eigentlich schon historischen Sport-Park-
Bähnle, das seit ungefähr 30 Jahren sei-
nen Dienst während des Festes verrichtet.   

u
Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen



Fußball                                                
Der gemeinsame Weg der SG Vöhringen-                     
Illerzell geht weiter

Schnell nach der Gründung unserer 
SG war allen Beteiligten klar: Wir 
haben die absolut richtige Entschei-
dung getroffen, die SG Vöhringen-
Illerzell ins Leben zu rufen und den 
zukünftigen Weg gemeinsam zu 
gehen.

 Die Zusammenarbeit aller Beteiligten 
funktioniert so gut wie reibungslos, auch 
wenn es insbesondere am Anfang sehr viel 
abzustimmen galt. Auch die Ergebnisse bei-
der Mannschaften sprechen für sich. Unsere 
Reserve wurde Vizemeister und unsere Erste 
verpasste hauchdünn Platz zwei, welcher 
zur Teilnahme an der Relegation berechtigt 
hätte. Daher haben beide Mannschaften für 
die neue Saison wieder das Ziel vorne anzu-
greifen.

 Die Heimspiele werden wie gehabt im 
Wechsel gespielt. Das bedeutet, dass ab-
wechselnd in Vöhringen und Illerzell ge-
spielt wird. Wir bedanken uns bei allen 
Fans, Betreuern, Kassierern, Platzwarten, 
Hüttenwirten, und anderen für die tolle Un-
terstützung im ersten Jahr! So darf es gerne 
weitergehen…

Folgende Termine stehen bereits fest:

Mi., 10.07.: Trainingsauftakt
Mi., 24.07., 19 Uhr: 
TSV Holzheim – SG Vöhringen-Illerzell
Sa., 03.08., 15 Uhr:
SG Vöhringen-Illerzell II – SC Lehr II
Sa., 03.08., 17 Uhr:
SG Vöhringen-Illerzell – SC Lehr
Mi., 07.08., 19 Uhr:
FV Ay – SG Vöhringen-Illerzell
So., 11.08.: erste Pokalrunde
So., 18.08.: erstes Punktspiel

Mario Götzes Kindheitstraum geht in 
Erfüllung... 
 Unser Torwart Florian „Django“ Wehle 

hat Mario Götze einen Traum erfüllt. Als 
Mario unseren Django am Flughafen er-
kannte, fragte er ihn sofort nach einem 
Autogramm. Natürlich hat er ihm diesen 
Wunsch nicht abgeschlagen und stand so-
gar noch für ein Selfie bereit. Die große 
Freude darüber ist Mario Götze durchaus 
anzusehen.

Herren

SG Vöhringen/Illerzell – SV Pfaffen-
hofen 0:4 (0:0)
 Im letzten Heimspiel der Saison began-
nen beide Teams wie erwartet sehr offensiv. 
Allerdings agierte die SG oft mit langen Bäl-
len, was man eigentlich nicht hätte tun sol-
len, was Trainer Daikeler extra noch an-
sprach. Die SG fand einfach nicht ins Spiel, 
hatte zu viele Zuspielfehler und demzufol-
ge Ballverluste. Pfaffenhofen hingegen 
agierte viel spielfreudiger und bewegte sich 
mehr. Trotzdem blieb die Partie bis zur Halb-
zeit trotz einiger Torraumszenen torlos. Trai-
ner Daikeler war auch alles andere als zu-
frieden. Die Gäste agierten in der Offensive 
viel einfallsreicher und schneller und hätten 
auch gut und gerne mit 2:0 bis zur Halbzeit 
führen können. Dass dies nicht der Fall war, 
war einzig dem SG-Torhüter Sießegger zu 
verdanken, der sein Team vor einem Rück-
stand rettete.
 In der zweiten Halbzeit musste sich daher 
einiges an der Einstellung einiger Akteure 
der SG ändern. Doch ein Doppelschlag der 
Gäste in der 50. und 58. Minute machte 
deutlich, wie gewillt diese waren zu gewin-
nen. Auch der 0:2-Rückstand rüttelte die SG 
nicht wirklich auf. Mit einer Freistoßvariante 
in der 63. Minute machte Pfaffenhofen mit 
dem 0:3 schon den Deckel drauf. Den 
Schlusspunkt setzten die Gäste in der 74. 
Min. mit dem 0:4.
 Nach der verpassten Chance bei der 
1:2-Niederlage in Schnürpflingen, den Re-
legationsplatz bis zuletzt zu verteidigen, 
setzte es nun die zweite Niederlage am 
Stück.
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TSV Kellmünz – SG Vöhringen/Illerzell 
2:1 (1:0)
 Im letzten Spiel der Saison begann die 
SG alles andere als konzentriert. Kellmünz 
presste von Beginn an energisch und die SG 
sah alles andere als gut dabei aus. So fiel 
auch schon in der 11. Minute das 1:0 für die 
Hausherren, als man den Ball nicht aus der 
Gefahrenzone vor dem Tor bekam und der 
TSV die erste sich bietende Gelegenheit zum 
Führungstreffer nutzte. Wie bereits in der 
Woche zuvor zeigte die SG nicht die ent-
sprechende Reaktion. Offenbar war die Luft 
zum Saisonende schon raus. Denn was die 
SG zum Abschluss bot, entsprach nicht 
dem, was das Team über weite Strecken der 
Saison eindrucksvoll zeigte: konzentriertes 
und aggressives Offensivspiel. Lediglich 
Torspieler Sießegger zeigte erneut, dass er 
sich zu einem Toptorhüter entwickelt hat, 
und verhinderte einen größeren Rückstand 
zur Halbzeit.
 Die klaren Worte in der Halbzeitpause 
von Trainer Daikeler änderten am Einsatz 
der SG nicht wirklich viel. Kellmünz bekam 
weiter viel Platz und Raum. In der 62. Minu-
te wurde das lustlose Gekicke der SG erneut 
bestraft, als man das 0:2 hinnehmen muss-
te. Zwar gelang Hess kurz darauf in der 66. 
Minute der Anschlusstreffer, doch wer nun 
dachte, dass es vielleicht doch noch eine 
Aufholjagd gibt, und man zumindest ergeb-
nistechnisch einen versöhnlichen Saisonab-
schluss anstreben würde, sah sich bitter ent-
täuscht. Nur gelegentlich zeigte die Mann-
schaft, zu was sie fähig wäre. Man hatte 
auch mit zwei Lattentreffern in der End-
phase Pech, aber unterm Strich ging diese 
Niederlage völlig in Ordnung. Trotz allem 
hat die Mannschaft eine so nicht zu erwar-
tende tolle Saison hingelegt und kann auf 
den erreichten 3. Platz stolz sein, auch wenn 
vielleicht etwas mehr drin gewesen wäre.

Reserve

SG Vöhringen/Illerzell – SV Pfaffen-
hofen 2:1 (0:0)
 Anders als die erste Mannschaft zeigte 
die Reserve der SG eine erneut starke Leis-
tung und verteidigte mit diesem Sieg den 2. 
Tabellenplatz gegen die bislang punktglei-
chen Gäste. Es war das erwartete Spitzen-
spiel. Die SG hatte schon in den ersten Mi-
nuten gleich zwei große Chancen. Aber 
auch auf der Gegenseite gab es reichlich 
Torchancen im Verlauf der Partie. Die SG 
blieb das leicht überlegene Team. Die 
Torraumszenen wechselten hin und her, die 
Zuschauer bekamen ein richtig gutes Spiel 
zu sehen, das bis zum Halbzeitpfiff torlos 
blieb.
 In der 60. Minute gingen die Gäste nach 
einem Freistoß in Führung. Es rächte sich 
wieder einmal, dass man die zuvor erhalte-
nen Torchancen nicht konsequent genutzt 
hatte. Nun gab man das Spiel etwas aus der 
Hand und haderte immer wieder mit den 
Schiri-Entscheidungen herum. Doch diese 

Schwächeperiode hielt nur zehn Minuten 
an. In der 77. Minute fiel der verdiente 1:1-
Ausgleich, als K. Holderried einen direkten 
Freistoß in den rechten Winkel zimmerte. 
Jetzt war die SG hellwach und drückte auf 
den Führungstreffer. Der fiel nur drei Minu-
ten später, als nach herrlicher Flanke von 
Ullmann der Ball zu Lämmle kam, der per 
Kopf zum 2:1 traf.
 In der Schlussphase versuchte Pfaffen-
hofen alles, um doch noch den Ausgleich zu 
erzielen. Doch die SG-Abwehr stand sicher, 
und so konnte man einen verdienten Sieg 
feiern.

TSV Kellmünz – SG Vöhringen/Illerzell 
0:2 (0:1)
 Die Reserve setzte zum Saisonende ihre 
Siegesserie fort und konnte sich über die 
Vizemeisterschaft freuen. Die SG setzte den 
Gegner von Beginn an mehr oder weniger 
in der eigenen Hälfte fest. Schon frühzeitig 
erspielte sie sich reichlich Torchancen. Aber 
es dauerte doch bis zur 38. Minute, bis 
Schweimnitz endlich den längst fälligen 
Führungstreffer erzielte. Kellmünz kam bis 
dahin kaum über die Mittellinie, hatte aber 
in der 27. Minute die Chance zur Führung. 
Die vereitelte aber Torwart Bertele. Was 
man in der ersten Halbzeit bemängeln 
konnte, war lediglich, dass man aus der 
Überlegenheit und den vielen Torchancen 
nicht mehr gemacht hat.
 In der 52. Minute erzielte Wolf das 2:0 
für die SG, was mehr als verdient war. 
Allerdings ließ man nach diesem Treffer 
dem Gegner mehr Raum, sodass die Kell-
münzer plötzlich öfter vor dem SG-Tor auf-
tauchten und sich Chancen erspielten. 
Doch zum Glück stand die Abwehr der SG 
sicher und verhinderte einen Anschlusstref-
fer. Die SG ihrerseits hatte in der Schluss-
phase aufgrund der besseren Kondition 
noch einige Chancen. Doch auch Kellmünz 
fightete bis zum Schlusspfiff und hatte 
durchaus noch den Anschlusstreffer auf 
dem Fuß. So blieb es am Ende beim hoch-
verdienten 2:0-Sieg und man feierte die Vi-
zemeisterschaft, da man am letzten – für die 
SG spielfreien – Spieltag nicht mehr einge-
holt werden konnte. 
 
B-Junioren

SGM Illerzell – SGM AHP II 2:2 (0:2)
 An diesem Tag war die Spielgemein-
schaft Aufheim/Holzschwang/Pfaffenhofen
– AHP II – zu Gast. Nach dem souveränen 
Auftritt in der Vorwoche beim FV Ay wollte 
man die Serie fortsetzen. Bei sommerlichen 
Temperaturen wurden wir bereits in der ers-
ten Minute kalt erwischt. Ein langer Freistoß 
der Gäste in den Fünf-Meterraum, keiner 
fühlte sich für den Ball zuständig, und der 
gegnerische Spieler musste nur noch ein-
schieben. Der Schock saß. Das, was vor 
dem Spiel von den beiden Trainern vorge-
geben wurde, war alles vergessen. Keine 
Zweikämpfe wurden gewonnen, schlechtes 



Stellungsspiel, keine Defensive, keine Of-
fensive, schlichtweg eine Katastrophe. 
 In der 30. Minute verloren wir den Ball in 
der eigenen Hälfte, der Gegner spielte ei-
nen Pass in die Schnittstelle und schon stand 
es 0:2.
 Nach einer deftigen Halbzeitansprache 
kam unsere Mannschaft wie verwandelt aus 
der Kabine. Es wurden nahezu alle Zwei-
kämpfe gewonnen und der Druck auf das 
gegnerische Tor nahm von Minute zu Mi-
nute zu. Das einzige, was jetzt zu bemän-
geln war, war die Chancenverwertung. In 
der 58. Minute gab es Eckball für die SGM: 
Justin lief an und verwandelte direkt. Jetzt 
rollte ein Angriff nach dem anderen auf das 
Tor der AHP 2. In der 67. Minute setzte sich 
Simon auf rechts durch, und Alberto voll-
streckte zum vielumjubelten 2:2 Ausgleich. 
Das Powerplay auf das Tor der Gegner hielt 
an. Zwei weitere Großchancen konnten 
nicht genutzt werden, am Ende blieb es 
beim unter Strich leistungsgerechten 2:2.
 
SGM Schnürpflingen-SGM Illerzell 4:1
 Am letzten Spieltag hatten wir es mit der 
SGM Schnürpflingen zu tun, welche mit 
einem Sieg gegen uns Meister werden 
konnte. Nach vorsichtigem Abtasten von 
beiden Mannschaften fiel aus heiterem 
Himmel in der 20. Minute das 0:1 nach 
einem nicht konsequenten Zweikampf un-
serer Hintermannschaft. Jetzt erwachte 
unser Kampfgeist. Bei Temperaturen um die 
25 Grad drückte Robert dem Spiel das 
Tempo auf. Nach einer mustergültigen 
Vorlage von Robert erzielte Vincent den ver-
dienten 1:1-Ausgleich. Mit diesem Ergebnis 
ging es in die Halbzeitpause. Uns war klar, 
dass Schnürpflingen jetzt mehr tun musste. 
Ein verunglückter Abwehrschlag führte 
überraschenderweise in der 46. Minute zum 
1:2 für Schnürpflingen. Keine zwei Zeiger-
umdrehungen später fiel das 1:3 durch de-

ren Topstürmer. Nun plätscherte das Spiel 
vor sich hin, kurz vor Schluss mussten wir 
noch das 1:4 hinnehmen.
 In der Abschlusstabelle belegen wir den 
fünften Tabellenplatz. Wenn man die Rück-
runde gesehen hat, konnte man einen deut-
lichen Leistungssprung jedes Spielers er-
kennen. Die Trainer Florian Neuer und Jür-
gen Weichsberger zeigten sich sehr zufrie-
den mit den Jungs. Es hat sehr viel Spaß mit 
Euch gemacht!!!! :-)

C-Junioren

SGM Illerberg – TSV Pfuhl 4:1 (0:1)
 Die Gäste aus Pfuhl hatten Anstoß, aber 
die SGM erspielte sich gleich einige Chan-
cen, die aber nichts Zählbares einbrach-
ten. Die Pfuhler bevorzugten eine recht ro-
buste Gangart. In der 20. Minute erzielte 
Pfuhl nach einem Eckball per Kopf völlig 
überraschend die 1:0-Führung, Torwart Ila 
Merk war zwar noch mit der Hand am Ball, 
konnte den Treffer aber nicht verhindern. 
Die zweite Halbzeit war kaum angepfiffen, 
da setzte Robert zu einem unwiderstehli-
chen Sololauf an, war von keinem Gegen-
spieler zu stoppen, überlupfte gekonnt den 
Pfuhler Keeper zum 1:1-Ausgleich (37. 
Spielminute). Immer wieder war es Robert, 
der sich durchsetzen konnte. Ein Eckball von 
ihm trudelte an Freund und Feind im Straf-
raum vorbei, Isa war zur Stelle und erzielte 
aus nächster Nähe die 2:1-Führung. Mit 
diesem wichtigen Treffer krönte sie ihre gute 
Leistung an diesem Spieltag. Trainerin San-
dra Hofmann hatte ihre Tochter extra nach 
vorne beordert. In der 56. Minute gab es 
einen weiteren Scorer-Punkt für Torwart Ila 
Merk, sein präziser Abschlag erreichte Fabi. 

Der lief rechts die Linie entlang, spielte zu 
Robert in der Mitte, der sich um die eigene 
Achse drehte und mit einem Schuss in die 
lange Ecke zum 3:1 traf. Den Schlusspunkt 
in diesem Spiel setzte Fabi mit seinem 
Treffer zum 4:1.
Mannschaftsaufstellung: Maximilian Merk 
(TW); Isa Hofmann, Jakob Kaim, Eren 
Camdeviren, Felix Stolz (C), Robert Kon-
rad, Ferencz Balint, Fabian Fuhsy, Tomma-
so Giordano, Jan Pfetsch, Alex Hlyzov – 
Auswechselspieler: Niklas Hieber, Berat 
Yilmaz, Ardi Ademaj, Vincent Scheibe

SGM AHP 2 – SGM Illerberg/Vöh-
ringen 3:4 (3:1)
 Knapp an einer Blamage vorbeige-
schrammt sind die C-Junioren beim Gast-
spiel in Pfaffenhofen gegen die SGM AHP 2. 
Fabian Fuhsy brachte früh im Spiel einen 
Eckball herein, der Torwart ließ den Ball 
prallen, Robert Konrad war zur Stelle und 
schoss die SGM Illerberg/Vöhringen mit 1:0 
in Führung (2. Minute). Die Heimelf hatte in 
den Anfangsminuten keinen Zugriff auf den 
Ball, ein Angriff nach dem anderen rollte in 
Richtung AHP-Tor. Nach einem Ballverlust in 
der Vorwärtsbewegung  überwand AHP 2 
mit einem Pass in die Tiefe unsere Abwehr. 
Aus abseitsverdächtiger Position war deren 
Angreifer zum 1:1-Ausgleich in der 17. Mi-
nute erfolgreich. AHP 2 war in der Folge 
spielbestimmend, gewann viele Zwei-
kämpfe, war lauffreudiger und aggressiver 
Mann gegen Mann. In der Schlussphase 
kam es knüppeldick für uns: Wieder war die 
Abwehr nicht im Bilde, wurde von zwei 
Mann klassisch ausgekontert. So ging AHP 
2 mit 2:1 in Führung (31. Min.). Nur zwei 
Minuten später gab der Schiedsrichter 
einen Foulelfmeter für die Gastgeber, der 
sicher verwandelt wurde: 3:1-Halbzeit-
stand.
 Das Trainerteam appellierte an die 
Mannschaft nicht den Kopf hängen zu las-
sen und sich wieder zu konzentrieren. In der 
47. Minute verkürzte die SGM durch Roberts 
strammen Schuss unter die Latte aus kurzer 
Distanz auf 2:3. Nur zwei Minuten später 
setzte sich Robert wiederum unwiderstehlich 
durch und erzielte den Ausgleich zum 3:3. 
Plötzlich waren die SGM-Spieler wieder 
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wach, gewannen wieder Zweikämpfe, 
Spielzüge klappten und die Flügelzange – 
rechts Fabi und links Robert – stellte den 
Gegner vor Probleme.  Nach einem energi-
schen Antritt wurde Robert im Strafraum zu 
Fall gebracht, der Schiedsrichter zeigte so-
fort auf den Punkt. Ferencz Balint legte sich 
das Leder zurecht, verlud den Keeper und 
verwandelte sicher zum 4:3-Führungs-
treffer. Die Hausherren drängten noch auf 
den Ausgleich, einen gefährlichen Freistoß 
der Heimelf boxte TW Ila Merk souverän zur 
Ecke. Danach folgte der Schlusspfiff nach 
einer verkorksten Partie, die mit Mühe 
umgebogen wurde. Endstand: 4:3 für die 
SGM Illerberg/ Vöhringen. „Man of the 
Match“ war Robert Konrad, der drei Treffer 
selbst erzielte und den entscheidenden Elf-
meter herausholte.
Mannschaftsaufstellung: Maximilian Merk 
(TW); Isa Hofmann, Berat Yilmaz (C), Fa-
bian Fuhsy, Felix Stolz, Robert Konrad, 
Ferencz Balint, Jakob Kaim, Tomasso 
Giordano, Alex Hlyzov, Eren Camdeviren 
– Auswechselspieler: Niklas Hieber, Maxi-
milian Wagner, Eliah Weichsberger

D-Junioren

Entscheidungsspiel um die Meister-
schaft in der Kreisstaffel:
SGM Vöhringen – SF Dellmensingen 
2:1
 Sowohl Vöhringen als auch Dellmen-
singen hatten in der Meisterschaft jeweils 19 
Punkte erzielt. Da bei der Jugend das Tor-
verhältnis nicht ausschlaggebend ist, muss-
te ein Entscheidungsspiel her. Der Staffel-
einteiler legte das Spiel nach Vöhringen, 
was uns natürlich sehr freute. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen begannen un-
sere Jungs sehr zielstrebig, und nach einer 
überragenden Kombination lagen wir be-
reits nach drei Minuten in Führung. Das soll-
te doch unserer Mannschaft Sicherheit ge-
ben. In der 5. Minute zog der gegnerische 

Stürmer aus knapp 25 Meter mal drauf, und 
nach einem Patzer unseres Torwartes stand 
es 1:1. Jetzt bekam der Gegner ein bisschen 
Oberwasser und wir mussten mächtig auf-
passen, nicht das 1:2 zu bekommen. Unse-
re Strategie lag mehr im spielerischen, die 
des Gegners mit hohen und weiten Ab-
schlägen auf die großgewachsenen Stür-
mern. Bis zur Halbzeit blieb es beim 1:1.
 Nach der Paue versuchten unsere Jungs 
das Spiel wieder in die Hand zu nehmen 
und waren dem 2:1 näher als der Gegner. 
Dann kurz vor Schlus überschlugen sich die 
Ereignisse. In der 59. Spielminute setzte sich 
der gegnerische Stürmer energisch durch 
und nur die Latte verhinderte den K.o. für 
unsere Jungs. Nun befanden wir uns bereits 
in der Nachspielzeit. Wir führten schnell 
einen Einwurf aus, Bepe flankte in die Mitte 
und der gegnerische Abwehrspieler setzte 
den Ball ins eigene Tor. 2:1 für die Jungs aus 
Vöhringen und der Schiedsrichter pfiff gar 
nicht mehr an.



Welche Anforderungen solltest du 
erfüllen?
- Spaß und Interesse am Fußball
- Mindestens 14 Jahre alt
-  Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-
 wusstsein
-  Teilnahme am Anwärterlehrgang
-  Erfolgreiches Bestehen der Anwärter-
 prüfung mit Lauf- und Regeltest
-  Zeit für regelmäßige Spielleitungen 

Gründe Schiedsrichter zu werden:
 Wenn du dich für Fußball interessierst 
und du das Spiel einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive betrachten möchtest, 
dann ist das Hobby des Schiedsrichters eine 
spannende Herausforderung.

Du bist kein „kleiner“ Messi oder Ronaldo? 
Macht nichts! Auf diese Weise kannst du 
deinem Sport treu bleiben, bleibst in Be-
wegung und erreichst mit etwas Einsatz 
und Leistungsbereitschaft Spielklassen, die 
du als Spieler womöglich niemals erreicht 
hättest. Auch wenn du selbst in der Ju-
gend Fußball spielst, lässt sich beides ver-
binden!

Du willst Fußball verstehen? 
Als Unparteiischer erwirbst du die notwen-
dige Regelkenntnis und entwickelst Regel-
verständnis. Durch regelmäßige Schulun-
gen bleibst du stets auf dem Laufenden!

Du willst selbstständig Entscheidungen 
treffen und Verantwortung übernehmen?
Als Schiedsrichter/in hast du die Möglich-
keit dazu! Das Hobby stärkt dein Selbst-
vertrauen, deine Entschlusskraft und dein 
Durchsetzungsvermögen.

Du bist teamfähig? 
Als Schiedsrichter/in bist du kein „Einzel-
kämpfer“! Hinter dir steht eine sportliche 
Gemeinschaft, die ebenfalls Spaß am 
Fußball hat.

Dein „Taschengeld“ könnte etwas höher 
sein? 
Durch deine Spielleitungen kannst du 
dieses ein wenig aufbessern!

Du gehst gerne ins Stadion? 
Als Schiedsrichter/in hast du unter ande-
rem kostenlosen Eintritt zu Bundesliga- 
und DFB-Pokalspielen.

Bei Interesse oder Fragen melde dich 
einfach bei: Rainer Bucher, Edelweißweg 
2, 89269 Vöhringen, 0163/9885481, 
schiedsrichter@scvoehringen-fussball.de.

PS.: Die Kosten für den Schiri-Lehrgang und 
Deine Ausstattung übernehmen wir für 
Dich!

(Redaktion Fußball SCVaktuell)                u

 Der Jubel kannte keine Grenzen und so-
mit wurden wir verdient Meister der Kreis-
staffel. Unser besonderes Lob gilt unseren 
Jungs und dem Trainerteam um Robert 
Schug und Timo Büchsenmann. Lange wur-
de noch die Meisterschaft am Hüttele ge-
feiert, ein Dankeschön auch an unsere 
Bruni und unseren Platzwart Erich!

E-Junioren

SGM Kellmünz 2 – SC Vöhringen   2:4
 Im letzten Punktspiel der E-Jugend 
gastierten wir bei der SGM Kellmünz 2. 
Eigentlich gut eingestellt von unserem Trai-
ner setzten die Kinder nur vereinzelt das um, 
was zuvor besprochen wurde. So nach und 
nach fing sich unsere Mannschaft. In der 
15. Minute, nach einem toll vorgetragenen 
Angriff, führten wir mit 1:0. Dies war gleich-
zeitig der Halbzeitstand. Kurz danach fiel 
die Entscheidung mit Toren in der 28., 30. 
und 35. Spielminute. Nun wechselte unser 
Trainer Mehmet munter durch und der Geg-
ner konnte noch auf 2:4 verkürzen. Dies 
war der Endstand. Mit dem dritten Ab-
schlussrang war das Trainerteam um Meh-
met, Marc und Simon sehr zufrieden.
 

Wir Fußballer suchen Verstärkungen 
für unsere Schiedsrichtergruppe.

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
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Tennis                                                          
In den Sommerferien ins Tenniscamp 2019

Bau GmbH
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Tischtennis                                                
Mannschaftsaufstellungen für                                       
die kommende Saison

Die Mannschaften für die nächste 
Saison stehen fest. Der SCV tritt mit 
zwei Herrenmannschaften, fünf 
Jugend U18-Mannschaften und einer 
Jugend U12-Mannschaft in insgesamt 
sieben verschiedenen Ligen an.

Herren in der Bezirksklasse
Manuel Stecker
Ben Kast
Marcel Giehle
Thiemo Potthast
Erik Meier
Marcel Lamprecht

Herren II in der Kreisliga B
Lothar Renz
Marvin Staiger
Daniel Kloos
Franz Rettig
Florian Holley
Peter Renz

Jungen U18 in der Landesklasse
Ben Kast
Erik Meier
Maximilian Müller
Maximilian Edele

Jungen U18 II in der Bezirksklasse
Finbar Mayer
Samuel Edele
Jonas Hauguth
Korbinian Grasser

Jungen U18 III in der Kreisliga A
Benjamin Haug
Colin Müller
Jason Kelly
Leon Hilgarth

Jungen U18 IV in der Kreisliga B
Lukas Gromut
Joel Stoehr
Felix Wilke
Maximilian Gromut

Jungen U18 V  in der Kreisliga B
Jonathan Kast
Gerhard Wagner
Leroy Kempf
Jonah Scheffold

Jungen U12 in der Bezirksliga
Tim Wölfli
Nico Gottwald
Nico Serwatzy
Markus Wilke

 In unserer U12 Jugend erhalten außer-
dem traditionell alle Neuankömmlinge im 
SCV die Chance, in den Spielbetrieb hinein 
zu schnuppern, und ihre ersten Spiele zu 
machen.
(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen gibt es  wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

Die erste Tischtennis-Jugendmannschaft des SC Vöhringen: Ben Kast, Erik Meier, 
Maximilian Müller, Maximilian Edele

(Miriam Oellingrath)                              u



Radsport                                                                         
Starke Leistung bei RunBikeRock –                           
Rottal-Classic wieder gut angenommen

 Mit drei Teilnehmern waren die Rad-
sportler des SC Vöhringen bei der Veran-
staltung RunBikeRock in Illertissen ver-
treten. Mit einer starken Leistung sicherte 
sich Natascha Götz beim Duathlon – Rad-
fahren und Laufen – den ersten Platz in ihrer 
Altersklasse und den zweiten Gesamtplatz. 
Ina und Charly Fesenmayer schafften eben-
falls gute Platzierungen mit Rang 9 bei den 
Damen und Rang 21 (gesamt) bei den Her-
ren. Das Organisationsteam des Veranstal-
ters unterstützten die SCV-Radsportler bei

(Werner Gallbronner)                             u

Rottal-Classic gut angenommen 

 Die Radtourenfahrt Rottal-Classic am 
Samstag des Sportpark-Sommerfests ist von 
den Radsportlern wiederum sehr gut ange-
nommen worden. Die rund 80 Starter ka-
men vorwiegend aus der Region, aber auch 
von weiter angereist, wie beispielsweise aus 
dem Allgäu oder dem Augsburger Raum. 
Eine beachtliche Anzahl von ihnen kam mit 
Retro-Rädern und im dementsprechenden 
Outfit, in Rennkleidung von vor mehr als 30 
Jahren. So mancher Radler war aber be-
stimmt noch einiges älter als sein Fahrrad-
Oldtimer... Gefahren wurde in vier Grup-
pen, je zwei (Retro und modern) machten 
sich auf die 120-Kilometer-Runde und auf 
die 80-Kilometer-Runde. Und anschließend 
genossen noch viele ein kühles Getränk auf 
unserem Fest...

(Werner Gallbronner)

der Medaillenausgabe. Ein 
Glückwunsch geht auch an 
den Sieger des Radrennens, 
Sven Harder, der schon von 
der Jugend bis in die Akti-
venzeit viele Jahre für den 
SC Vöhringen bei Radren-
nen erfolgreich war.
 Beim Endurocup der 
Mountainbiker in Südtirol 
belegte Silas Opfenhoff 
einen hervorragenden 66. 
Platz von mehr als 200 Teil-
nehmern.
(Max Schiller)





Kindersportclub                                                
Fitness und Sinneserfahrungen im Freien –                  
KSC sucht dringend Übungsleiter

Fitness und Sinneserfahrungen für 
Zwerge und Riesen im Freien
 Kreativität und Fitness draußen bewiesen 
die Großen und Kleinen aus Sandras Grup-
pe folgendermaßen:

 An Fahrradständern lässt sich super trai-
nieren.

 Wasserflaschen-Kegeln ist cool.

 Kreatives Gestalten mit Händen und 
Füßen und Fingerfarben.

 Sabines Gruppe erfrischte sich bei hoch-
sommerlichen Temperaturen mit Wasser.

Das hat alles super Spaß gemacht.

 Leider gibt es für uns auch weniger 
Schönes zu berichten:

Der KSC sucht dringend Übungsleiter 
und Helfer!
 Zahlreiche Übungsleiter und -helfer ste-
hen uns berufs- und ausbildungsbedingt im 
nächsten Sportjahr nicht mehr zur Verfü-
gung. Um die bisherigen zahlreichen 
Übungsstunden weiterhin anbieten zu kön-
nen, sind wir dringend auf der Suche nach 
engagierten und verlässlichen Übungslei-
tern und Helfern, die Spaß an der Arbeit mit 
Kindern haben. Unsere Übungszeiten sind 
montags von 15.30 bis 17 Uhr und freitags 
von 14.30 bis 16 Uhr. Wer selbst interessiert 
ist oder vielleicht jemanden kennt, der hier-
für geeignet wäre, meldet sich gerne bei Sa-
bine Schopf.

 Infos über den Kindersportclub gibt es im 
Internet unter
www.scvoehringen.de oder bei Sabine 
Schopf (mobil 0151 10305667, e-mail: 
sabine.schopf@web.de).

(Sabine Schopf)             u



Leichtathletik                                                
Triumphe beim Heimspiel – Annika Karg ist         

Schwäbische Meisterin – Svenja Pfetsch startet bei U20-EM                                    

Drei Siege und einen Allgäuer Meis-
tertitel feierten die Vöhringer Leicht-
athleten beim 11. Springer- und Wer-
fertag sowie den Allgäuer Diskus- 
Meisterschaften im eigenen Stadion.
 In der Altersklasse W50 nutzte Birgit 
Bergmann ihren Heimvorteil voll aus. Sie 
schleuderte ihren 3 Kilo schweren Hammer 
auf eine sehr gute Weite von 39,34m und 
landete damit auf dem ersten Platz. Abtei-
lungsleiter und SCV-Wurftrainer Gerhard 
Fesenmayer warf seinen 6-Kilo-Hammer 
auf gute 32,62m und belegte damit eben-
falls den ersten Platz in der Altersklasse 
M55. 
 Sigrid Balser ging bei den Frauen im 
Diskuswerfen an den Start. Mit ihrer Weite 
von 29,57m belegte sie in der Gesamt-
wertung den vierten Platz. Bei der Allgäuer 
Wertung wurde Sigrid Erste und somit All-
gäuer Meisterin im Diskuswerfen. Ute Hartl 
warf ihren Diskus in der Altersklasse W55 
auf 20,39m und wurde Zweite. 
 Im Weitsprung der Altersklasse M13 wur-
de Christian Reichl mit 3,15m Vierter und 
im Kugelstoßen belegte er mit neuer per-
sönlicher Bestleistung von 6,56m den drit-
ten Platz.

Annika Karg ist Schwäbische Meisterin
 Mit sechs Podestplätzen, drei neuen per-
sönlichen Bestleistungen und einem Ver-
einsrekord kehrten die Vöhringer Leichtath-
leten von den schwäbischen Meisterschaf-
ten in Friedberg zurück.
 Bei den diesjährigen schwäbischen Ein-
zelmeisterschaften waren sieben Vöhringer 
Athleten am Start. In einer ausgezeichne-
ten Form präsentierte sich Annika Karg in 
der Altersklasse W14 über die 800m. Nach 
einer sehr guten Renneinteilung über die 
zwei Stadionrunden und einem energischen 
Endspurt wurde Annika mit 2:40,75 Minu-
ten verdient Schwäbische Meisterin. Der 
Abstand auf die Zweitplatzierte Judith Küb-
ler von LAZ Kreis Günzburg betrug eine 
knappe Sekunde. Amelie Rattinger ging 
über 2000m in der Altersklasse W13 an den 
Start mit dem Ziel die Qualifikationsnorm 
(8:00 Minuten) für die Bayerischen U16 
Meisterschaften zu schaffen. Nach einem 
guten Rennbeginn konnte Amelie ihr Tempo 
immer mehr forcieren und freute sich im 
Ziel über ihre neue persönliche Bestzeit von 
7:52,87 Minuten und der geschafften Qua-
lifikation für die Landesmeisterschaften. Mit 
ihrer neuen Bestzeit belegte Amelie den 
zweiten Platz und verbesserte zudem ihren 
eigenen Vereinsrekord um fast 19 Sekun-
den.
 Sigrid Balser, die bei den Frauen an den 
Start ging, zeigte im Diskuswerfen ihre 
Qualitäten. Sie warf das ein Kilogramm 
schwere Gerät auf gute 29,59m und wurde 

mit dieser Weite schwäbische Vize-Meis-
terin. Einen weiteren schwäbischen Vize-
Meistertitel für den SCV holte Fabian Ritter 
bei der männlichen Jugend U20 über die 
400m in guten 53,97 Sekunden.
 Sarah Fackler und Christine Schaule 
zeigten in der Frauenklasse ebenfalls gute 
Leistungen. Im 100m-Sprint wurde Sarah 
mit neuer Bestzeit von 13,30 Sekunden 
Vierte und Christine belegte mit 14,23 Se-
kunden den 15. Platz. Zum ersten Mal in 
ihrer Karriere ging Sarah über die 400m an 
den Start. Über die Stadionrunde teilte sie 
sich das Tempo gut ein und belegte mit 
63,10 Sekunden den dritten Platz. Auf Platz 
drei landete auch Christine über 200m mit 
29,23 Sekunden. 
 Maximilian Aubele belegte bei den 
Männern über 100m mit neuer Bestzeit von 
12,01 Sekunden den achten Platz und über 
200m mit 24,53 Sekunden den siebten 
Platz.

Svenja Pfetsch mit Bestzeit über 100m
 Die SCV-Nachwuchsathletin sprintet 
beim Internationalen Pfingstsportfest in 
Rehlingen zu einer neuen Bestzeit sowie ei-
nem neuen Vereinsrekord.
 Am Pfingstsonntag stellte sich Svenja 
Pfetsch als U20-Athletin der älteren Frauen-
Konkurrenz. In ihrem 100m-Vorlauf belegte 
die Vöhringerin mit einer neuen persönli-
chen Bestleistung sowie einem neuen U20-
Vereinsrekord in 11,82 Sekunden den fünf-
ten Platz. In der Gesamtwertung wurde sie 
damit Zehnte und verpasste das Finale der 
besten Sieben nur um acht Hundertstel. Mit 
ihrer neuen Bestzeit ist Svenja auch ganz 
nah an die U20-EM-Norm gelaufen, die bei 
11,80 Sekunden liegt.
 Knapp zweieinhalb Stunden später ging 
Svenja mit der 4x100m U20-Staffel des 
Deutschen Leichtathletik-Verbands an den 
Start. Die DLV-Staffel belegte mit Svenja als 
Startläuferin, Beauty Somuah (ASV Köln), 
Chiara Schimpf (Dresdner SC), Skadi Schier 
(LC Cottbus) mit 45,24 Sekunden den zwei-
ten Platz. Nur die Auswahl des Olympia-
stützpunkts Rheinland/Pfalz/ Saarland war 
mit 45,16 Sekunden etwas schneller.
 

Svenja Pfetsch – 100m

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
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Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de



Svenja Pfetsch läuft knapp am Podest-
platz vorbei
 Bei den Deutschen U23-Meisterschaften 
in Wetzlar vertrat Svenja Pfetsch eindrucks-
voll die Farben des SC Vöhringen. Bei 
perfekten Rahmenbedingungen mit Son-
nenschein und Rückenwind ging Svenja 
Pfetsch am Samstag über die 100m an den 
Start. Im Vorlauf ließ sich die erst 17-jährige 
Vöhringerin gegen die zum Teil vier Jahre 
ältere nationale Konkurrenz nicht beein-
drucken. Nach einem guten Start setzte sich 
Svenja mit an die Spitze und lief nach be-
achtlichen 11,66 Sekunden als Zweite über 
die Ziellinie. Leider wurde ein Rückenwind 
von 3,9 Meter pro Sekunde gemessen, so-
dass diese Leistung nicht als U20 EM-Norm 
(11,80 Sekunden) anerkannt wird – erlaubt 
ist maximal 2,0 Meter pro Sekunde. Auf den 
Zwischenlauf verzichtete Svenja, um sich die 
Kräfte für die 200m zu sparen.
 Am nächsten Tag zeigte Svenja über die 
halbe Stadionrunde ihre derzeit gute Form. 
Mit sehr guten 24,18 Sekunden qualifizierte 
sie sich souverän für den Endlauf. In einem 
spannenden Finale steigerte Svenja ihre 
Zeit auf 24,10 Sekunden und belegte damit 
einen tollen vierten Platz. Auf Platz drei ha-
ben ihr nur 15 Hundertstel gefehlt. In der 
derzeitigen DLV U20-Bestenliste liegt 
Svenja mit ihrer 200m Zeit auf Platz zwei.
 Ende Juni wurden bei der Junioren-Gala 
in Mannheim die Tickets für die U20-
Europameisterschaften im schwedischen 
Borås vergeben. Dort möchte Svenja sich 
für die 4x100m Staffel empfehlen und 
zudem die Norm über 200m unterbieten, 
die bei 23,90 Sekunden liegt. 
(Eugen Buchmüller)                        

Svenja Pfetsch erfüllt Norm für U20-EM
 Bei der internationalen Junioren-Gala in 
Mannheim hat Svenja Pfetsch über 200m 
die vom Deutschen Leichtathletik Verband 
(DLV) geforderte Norm für die U20-Euro-
pameisterschaften geknackt und darf nun 
mit dem deutschen Aufgebot Mitte Juli nach 
Schweden fliegen.
 Die von Eugen Buchmüller trainierte 17-
Jährige lief am Sonntag, 30. Juni, auf ihrer 
Paradestrecke im dritten von vier Zeitend-
läufen nach 23,82 Sekunden über die Ziel-
linie, war damit Schnellste ihres Laufs und 
als zweitbeste Deutsche insgesamt auf Platz 
sechs. Gefordert war eine Zeit unter 23,90 
Sekunden zu sprinten und unter den besten 
drei Deutschen zu sein. Es war Svenjas ers-
ter Lauf unter 24 Sekunden. Ganz ver-
gleichbar waren die Zeitendläufe nicht: Bei 
den ersten beiden herrschte etwas mehr 
Rückenwind.
 Überhaupt war Svenja am Wochenende 
des Sportpark-Sommerfests in Mannheim 
richtig schnell unterwegs. Am Samstag lief 
sie im 100m-Vorlauf schon eine neue per-
sönliche Bestzeit in 11,65 Sekunden und 
qualifizierte sich damit für den Endlauf. Mit 
dieser Zeit unterbot sie ebenfalls die U20 
EM-Norm (11,80) und auch die DM-Norm 
für die Aktiven in Berlin (11,70). Im Finale 
hat Svenja beim Start leider leicht gezuckt 
und so war der Start nicht optimal. In ihrem 
Finale wurde Svenja Fünfte in 11,82 Sekun-
den. Deshalb hat sie über 100m bei der EM 
keinen Einzelstart. Doch dafür lief es in der 
4x100m-Staffel besser: In Team Deutsch-
land II lief sie mit Kathleen Reinhardt, Ame-
lie Dierke und Sina Kammerschmitt hinter 
Großbritannien I auf Platz zwei (45,17 Se- 
kunden) und kann auch auf eine 
Nomi-nierung für die EM-Staffel 
hoffen.

(Werner Gallbronner)        

         u

Staffel
100m Vorlauf
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Stockschießen                                 
Saisonauftakt in Autenried

Am 25. Mai spielten die Stocker des 
SCV das erste Sommerturnier im Jahr 
2019. In einer Doppelrunde kämpften 
sieben Mannschaften um den Turnier-
sieg.
 Nach Startsieg gegen Burgau folgten ein 
Unentschieden gegen Hausen/Dillingen 
und eine Niederlage gegen Oberndorf. Da-
nach folgte eine Serie von vier Siegen gegen 
Kellmünz, Weißenhorn, Lauingen und Bur-
gau. Zwischendurch mussten die Vöhringer 
eine Niederlage gegen Hausen hinneh-
men, ehe sie die Mannschaften von Obern-
dorf und Weißenhorn bezwangen.
 So kam es im letzten Turnierspiel zum 
Finale gegen Lauingen. Doch nach zwei 
Kehren waren die Würfel bereits gefallen, 
Lauingen führte 16:0, gewann am Ende 
verdient mit 28:8 und holte sich den Turnier-
sieg. Die Stockschützen des SCV wurden 
Zweiter. Traditionell wurde ein Fassbier, ge-
stiftet von der hiesigen Brauerei, mit nach 
Hause genommen.

Von links: Rainer Bucher, Dieter Weiss, Manfred Jähn 
und Bernd Jung

 Die Abteilung Stockschießen im SC 
Vöhringen bietet Events für Gruppen, 
Abteilungen und Firmen an.

 Möchtest Du zusammen mit guten 
Freunden oder Arbeitskollegen einen gesel-
ligen Nachmittag/Abend verbringen, dann 
hat die Abteilung Stockschießen eine pas-

sende Möglichkeit. Ab einer Gruppe von 
sechs Personen (männlich oder weiblich 
oder auch gemischt) könnt ihr unter fach-
kundiger Anleitung einige schöne und ab-
wechslungsreiche Stunden mit viel Spaß 
und Freude verbringen. Das benötigte Ma-
terial wie Stöcke, Stiele und Platten wird zur 
Verfügung gestellt.
 Nach einer Einführung in die Spielregeln 
und einigen Probeschüben starten wir ein 
kleines Turnier. In diesem Wettkampf stärkt 
ihr das Teamgefühl bei einem spielerischen 
Miteinander. Während und nach dem Wett-
kampf bieten wir ein rustikales Vesper und 
natürlich Zielwasser mit und ohne Alkohol 
an.
Voraussetzungen: normale physische Ver-
fassung
Kleidung: dem Wetter angemessen, festes 
Schuhwerk
 Unser Sport kann zu allen Jahreszeiten 
durchgeführt werden, es sollte halt nicht 
regnen.
 Haben wir Euer Interesse geweckt?
Weitere Informationen und Terminab-
sprache bei Alois Heinrich, Telefon 
07306/6707 oder 0173-9894241 Email :

alois_heinrich@web.de

(Alois Heinrich)                                      u
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Turnen                                                
Turnsenioren wieder auf großer Fahrt:                  
Diesmal ging es vier Tage in den Odenwald

Am Montag, 20. Mai, meinte es der 
Wettergott mit den Vöhringer-Turn-
senioren nicht gerade gut, als es um  
8 Uhr, bei leichtem Regen, am Vöh-
ringer Bahnhof hieß: Bitte einsteigen, 
wir fahren in den Odenwald.              
Die Stimmung der 39 Personen war 
trotzdem sehr gut, als wir über die 
A7/A8 Richtung Bruchsal fuhren.
 Unterwegs machten wir einen kurzen 
Stopp, um uns die Füße zu vertreten …und 
uns etwas zu stärken; Butterbretzel und 
Kaffee (liebevoll hergerichtet von Moni und 
Anneliese). In Bruchsal angekommen, woll-
ten wir uns etwas länger aufhalten und das 
barocke Schloss aus dem 18. Jahrhundert 
besichtigen, aber starker Regen vermassel-
te uns diesen Programmpunkt.

Bruchsal: Das im 18. Jh. als Residenz der Fürstbischöfe 
von Speyer errichtete barocke Schloss

 Wir fuhren dann weiter in unser Quartier 
ins Lautertal „Kuralpe-Kreuzhof“, ein Land-
hotel mit Restaurant und Hofladen. Diese 
Kuralpe, etwas außerhalb gelegen, war die 
ruhige Oase für uns Vöhringer Senioren. 
Ein ausgezeichnetes, reichhaltiges Menü er-
wartete uns am ersten Tag mit: Odenwäl-
der Kartoffelsuppe, Lammbraten mit grü-
nen Bohnen und Rosmarinkartoffeln, rote 
Grütze mit flüssiger Sahne; die Regen-
schauer waren nach dem Menü verges-
sen…!

Unser Hotel: Kuralpe Kreuzhof im Lautertal/Odenwald

 Der zweite Tag im Odenwald begann 
leider wieder mit Regen. Nach einem aus-
giebigen Frühstück gesellte sich unsere Rei-
seleiterin Brigitte hinzu und wieder mussten 
wir improvisieren: Der Schlechtwetterplan 
kam zum Einsatz. Es begann mit einer 

Rundreise „Odenwald und Bergstraße“ und 
führte uns zunächst nach Michelstadt, einer 
der wichtigsten Fremdenverkehrsorte des 
Odenwaldes, gelegen an der Nibelungen-
straße. Wir besichtigten das zweitürmige 
spätgotische Rathaus am Marktplatz, ein 
Fachwerkbau von 1484, das älteste Rat-
haus Deutschlands. Am südöstlichen Rand 
der Altstadt befinden sich in der Kellerei – 
dem Rest einer ehemaligen Burg – das 
Odenwaldmuseum und das Spielzeugmu-
seum. Die Stadt Erbach, wenig südwestlich 
von Michelstadt, ist das Zentrum der Elfen-
beinschnitzerei. Im Erbacher Schloss, an-
stelle einer alten Wasserburg errichtet, kann 
man Waffen und Rüstungen sowie eine 
Hirschgeweihgalerie besichtigen. Wir fuh-
ren mit dem Bus weiter nach Beerfelden, 
Amorbach und St. Maria. Die Odenwald-
Rundfahrt endete erst am späten Nachmit-
tag, und wir waren alle recht froh, als wir 
uns etwas in unserem schönen Hotel aus-
ruhen konnten. Das viele Bussitzen hatte 
uns etwas geschlaucht… Beim Abendessen 
im schön dekorierten Speisesaal war aber 
schon wieder alles vergessen.
 Der dritte Tag begann recht angenehm, 
das Wetter hatte mit uns ein Einsehen und 
schon nach dem Frühstück schien die Son-
ne. Unsere Stimmung ging sofort in die 
Höhe. Wir fuhren nach Schwetzingen; etwa 
12 Kilometer westlich von Heidelberg liegt 
in der Rheinebene die durch ihren Spargel-
anbau bekannte Stadt. Sie war im 18. Jahr-
hundert Sommerresidenz der pfälzischen 
Kurfürsten und besitzt ein berühmtes 
Schloss aus jener Zeit; etwa 40 Zimmer sind 
zu besichtigen! 
 Wir, die Turnsenioren haben sie besich-
tigt. Im 73 Hektar großen Schlossgarten, ei-
nem einmaligen, im 18. Jahrhundert ge-
schaffenen Park im englischen und  franzö-
sischen Stil, stehen zahlreiche sehenswerte 
Bauten, darunter ein Rokokotheater (1746-
1752) von Nicolas de Pigage, in dem in den 
Monaten Mai und Juni Festspiele stattfin-
den, außerdem kleine Tempel, ein Bade-
haus, ein römisches Badekastell und ande-
res. Wir verbrachten den ganzen Tag in der 
Schlossanlage, ehe wir gegen 16 Uhr wie-
der ins Lautertal in unsere Herberge fuhren. 
Ein toller, ereignisreicher Tag ging zu Ende.

Kleiner Rast mit Butterbretzeln u. Kaffee

 
Unsere Fremdenführerin Brigitte

 Abschied nehmen hieß es am vierten Tag 
unseres Odenwalder Aufenthaltes, denn 
um 9 Uhr bat die Reiseleitung (Jürgen Beetz 
und Klaus Meixner) zur Abfahrt. Mit unse-
rem Busfahrer Dragan hatten wir einen aus-
gezeichneten, umsichtigen und sicheren 
Fahrer gebucht.



Basketball                                                
Die U16 auf den Spuren der Schwäne

Ein tolles Wochenende erlebten die 
Nachwuchsbasketballer der U16 im 
österreichischen Gmunden. 
 Die kleine, aber malerisch gelegene 
Stadt am Traunsee war ein großartiges 
Ausflugsziel, um die Saison 2018/2019 
abzuschließen. Gegen Mittag kam die 20-
köpfige Delegation aus Vöhringen ange-
reist und stürzte sich gleich in die Stadt. Das 
perfekte Wetter lud ja zu einem Spazier-
gang rund um den See und in der Altstadt 
ein. Die Jungs hatten ihren Spaß, vor allem 
freundeten sie sich gleich mit den See-
schwänen an und tauschen „interessante“ 
Gespräche aus. Das Gmundner Basketball-
team trägt den Namen „Swans“ eben 
wegen der vielen Schwäne, die sich im 
Traunsee wohl fühlen. Der Verein spielt in 
der ersten österreichischen Liga und hat es 

Kultfiguren am Marktplatz in Schwetzingen

 Wir fuhren nach Bad Wimpfen, einem 
alten Städtchen mit etwa 7000 Einwohnern, 
rund 15 Kilometer nördlich von Heilbronn 
gelegen. Der Stadtteil Wimpfen im Tal ist 
von einigen niedrigen Mauern umschlos-
sen. Beachtung verdient die prächtige  
Ritterstiftskirche St. Georg aus dem 13. bis  
15. Jahrhundert mit einem schönen Kreuz-
gang und einer Westfassade aus dem 10. 
Jahrhundert, eine schöne Schöpfung der 
deutschen Gotik. In den Stadtherrenhäu-

sern leben jetzt die Benediktiner-Mönche 
der Abtei  Grüssau (Schlesien). Über dem 
steilen Talrand liegt der Stadtteil Wimpfen 
am Berg mit vielen Fachwerkbauten. Die 
Silhouette wird von dem massigen vier-
eckigen Roten Turm (13. Jh.) und dem 55 
Meter hohen Blauen Turm geprägt, von 
dem man eine schöne Aussicht hat. Im 
Kurpark nordwestlich von Wimpfen am 
Berg stehen Kurmittelhaus mit Kursaal und 
Wandelhalle.

Eine kleines Päuschen muss schon sei…

 In Bad Wimpfen verbrachten wir die 
Mittagsstunden, jeder auf seine Art, ehe wir 
gegen 15.30 Uhr die Heimreise antraten. 
Dichter Verkehr auf der A8 hatte zur Folge, 
dass wir nochmal einkehren mussten, dies-
mal im „Alb-Gasthof Bären“ in Bernstadt. 
Gut gestärkt meisterten wir auch die rest-
lichen Kilometer. Bevor wir gut gelaunt in 
Vöhringen ankamen, wurde den Organi-
satoren dieser Reise – Jürgen Beetz, Klaus 
Meixner und Heini Brachert – recht herzlich 
gedankt und die Bitte geäußert, für 2020 
wieder eine gut organisierte Reise aus-
zusuchen.

Hochwasser am Neckar; leider keine Schifffahrt möglich

Schloss und Schlossgarten / Schwetzingen

Blick ins Schlossmuseum

(Gerhard Sabisch, Gremium Turn-Senioren)
                                                             u



ins österreichische Playoff-Finale geschafft. 
Dementsprechend sind die Swans auch 
sehr gut in der Jugend aufgestellt.
 Am Samstagnachmittag stand eine zwei-
stündige Trainingseinheit auf dem Pro-
gramm – fast selbstverständlich überließen 
uns die Gmundner ihre Volksbank-Arena, 
in der rund 2000 Zuschauer Platz finden 
können. Die Jungs waren nach der anstren-
genden Einheit sichtlich müde und hungrig. 
Abendessen gab es dann im Vereinslokal, 
ein Pasta- und Salatbuffet stand auf dem 
Programm. Während die Betreuer beider 
Vereine sich bei einem Bier besser kennen-
lernten und Basketballphilosophien aus-
tauschten und auch über mögliche zukünf-
tige Kooperationen sprachen, hatten die 
Jungs den Abend zur freien Verfügung. Am 
Sonntagmorgen ging es früh los, denn um 
10 Uhr stand ein Freundschaftsspiel gegen 
eine Gmundner Jugend auf dem Pro-
gramm. Da sich die U16 kurzfristig für das 
TOP-4 Österreichs qualifiziert hatte, spielte 
man gegen die U19-Landesligamann-
schaft. Man war natürlich körperlich unter-
legen und das Ergebnis zweitrangig, denn 
in erster Linie ging es darum, Erfahrungen 
gegen einen Bundesligisten zu sammeln 
und die Spielweise in einem anderen Land 
zu studieren. 
 Alle 15 Spieler bekamen ihre Einsatz-
zeiten und konnten so ihr Können unter 
Beweis stellen. Dabei heimste das nächst-

jährige U16-Team großes Lob von den 
Gastgebern ein. Nach dem Mittagessen am 
Sonntag ging es leider schon wieder zurück. 
Ein gelungenes Wochenende, wie man an 
den Bildern sehen kann... und wohl der 
Start einer internationalen Kooperation.

(Stefan Briegel)           u



Die nächste Ausgabe erscheint
am 3. August 2019

                Verteilerstellen: 
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